
Situation der Infizierten 
Während sich die Lebenserwartung und Lebensqualität für HIV-Infizierte in den 
Industrienationen deutlich vergrößert bzw. gebessert haben – sei es durch Medikamente, 
durch bessere Behandlung von Infektionen oder die medikamentöse Prophylaxe von 
Infektionen –, sind die Perspektiven von HIV-Infizierten in den meisten afrikanischen 
Ländern immer noch schlecht. Wo eine medizinische Versorgung oft ein Privileg Weniger 
ist, bleibt eine lebenslange Therapie für Millionen von Menschen unbezahlbar. 

Eine Therapie kostet in Europa zwischen 10.000 $ und 15.000 $ pro Person und Jahr. Die 
Kosten sind u.a. so hoch, weil auf diesen Medikamenten Patentrechte liegen. Durch 
pharmazeutische Fabriken in Südafrika, Indien, Brasilien, Thailand und China sowie durch 
Spenden ist es möglich, in bestimmten afrikanischen Ländern Generika für 140 $ pro 
Person und Jahr zur Verfügung zu stellen. 

Zu Beginn des Jahres 2004 hat die Clinton Foundation eine Einigung zwischen 
verschiedenen Herstellern von Generika und Markenherstellern erzielt und deutlich 
günstigere Konditionen für die Länder ausgehandelt, die am stärksten von der Pandemie 
betroffen sind. UNAIDS verkündete das Ziel, in diesen Ländern bis zum Jahre 2005 drei 
Millionen Menschen den Zugang zur antiretroviralen Therapie zu ermöglichen. 
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